
Tierschutzreport
Tierheim
Siegen

Ein Magazin des Tierschutzvereins für Siegen und Umgebung e.V.  |  Ausgabe 1  |  Jahrgang 2017

80 Jahre TSV Siegen

80 Jahre TSV Siegen

80 Jahre TSV: Von den 
Anfängen mit 130 
Mitgliedern zu einem 
der größten Vereine 
im Siegerland mit 
2300 Mitgliedern und 
einem eigenen Tier-
heim, welches zu den 
schönsten Tierhei-
men Deutschlands 
zählt.



DER MENSCH
IM MITTELPUNKT

Zeitarbeit. 

Outsourcing. 

Personal.

UFAR Unternehmen für
Arbeitnehmerüberlassung GmbH

Standort Siegen: 

Sandstraße 32 . 57072 Siegen

Telefon: 02 71 / 40 57 78-0

Büro Bad Berleburg: 

Sählingstr. 16 . 57319 Bad Berleburg

Telefon: 027 51 / 44 40 46 

Zeitarbeit. 

Outsourcing. 

Personal.

Folgen Sie uns auf Facebook!

   www.ufar.de

Weil wir die Vergangenheit 

pflegen, um die Gemeinschaft 
zu fördern.  Das ist unsere 
Kultur. Seit 175 Jahren.
Wir leben die Region – seit 1842. 

In Siegen, Freudenberg, Kreuztal, 

Netphen und Wilnsdorf begleitet 

die Sparkasse Siegen die Menschen 

in der Region und ihre Ideen, die 

heimische Wirtschaft und den 

technologischen Fortschritt. 

sparkasse-siegen.de

Wir leben  
 die Region.
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Liebe Tierfreunde,

80 Jahre Tierschutzverein für Siegen und Umgebung, das sind 
80 Jahre voller Einsatz für die Tiere.

Grund für uns, einmal zurück zu schauen, auf das, was in die-
sen Jahren alles aufgebaut und für den Tierschutz in Siegen 
und Umgebung getan wurde, aber auch Anlass, den Blick 
nach vorne zu richten.

Unsere heutige Zeit bringt viele Veränderungen mit sich, ver-
langt viel Spontaneität und Ideenreichtum, insbesondere in 
Bereichen wie dem unsrigen, in dem der Fortbestand eines 
Betriebes auf Spenden angewiesen ist, um am Laufen gehal-
ten werden zu können.

Für unseren Tierschutzverein heißt das, dass wir offen sein 
müssen für Veränderungen um den Fortbestand des Tier-
heims auf lange Sicht hin zu sichern. 

Gustav Heinemann hat es einmal so gesagt: „Wer nichts ver-
ändern will, wird auch das verlieren, was er bewahren möch-
te!“ In diesem Sinne machen wir uns auf den Weg und arbei-
ten weiter mit allen Kräften an einer soliden und tragfähigen 
Zukunft des Tierheims.

80 Jahre Tierschutzverein für Siegen und Umgebung heißt 
aber auch DANKE zu sagen für allen Einsatz und alle Unter-
stützung, die unzähligen Menschen in all diesen Jahren ein-
gebracht haben: Finanziell, ideell, durch hauptamtliche und 
ehrenamtliche Mitarbeit. Ohne Sie alle wäre das Tierheim 
Siegen heute nicht das, was es ist: ein Betrieb, der über die 
Kreisgrenzen hinaus positiv bekannt ist für hervorragende 
Arbeit für die uns anvertrauten Tiere und den Tierschutz.

Um Ihnen als Freunden und Förderern des Tierheimes noch 
umfassendere Informationen rund um unsere Arbeit zu  

Seite 2



Seite 3

bieten, haben wir uns entschlossen, unseren Newsletter zu 
erweitern und umzugestalten.

Die erste neu gestaltete Ausgabe halten Sie in Ihren Händen.

Anlässlich des Jubiläums finden Sie einige Daten rund um 
den Tierschutzverein und das Tierheim Siegen  aus den ver-
gangenen 80 Jahren, aber auch viele aktuelle Tiergeschichten 
und Informationen rund um unsere Tiere und das Tierheim.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und freuen uns, 
Sie am 18. und 19.11. jeweils von 13 -17 Uhr im Tierheim zum 
Herbstfest begrüßen zu dürfen.

Neben dem Rundgang durch eine kleine Ausstellung haben 
Sie die Möglichkeit, bei Kaffee, Kuchen und Waffeln mit uns 
ins Gespräch zu kommen, oder Sie nutzen die Zeit für einen 
Rundgang durchs Tierheim.

Mit freundlichen Grüßen

Host Reimann
Vorsitzender des TSV Siegen



80 Jahre Tierschutzverein für Siegen 
und Umgebung
Ein Jubiläum ist immer ein Grund, Rückschau zu halten auf die 
Anfänge und die Entwicklung eines Vereins.

Wir hätten die Chronik, die anlässlich des 60- jährigen verfasst 
wurde, weiter schreiben können. Aber getreu dem Motto: „In 
der Kürze steckt die Würze“ haben wir uns dazu entschieden, 
eine kurze Zusammenfassung zu schreiben und die anderen 
Seiten des Tierschutzreportes unserer aktuellen Arbeit zu wid-
men.

Aber nun lesen Sie, wie alles begann:

Im November 1937 wurde in der Gastwirtschaft Ruppert - 
„Herberge zur Heimat“ - in der Kohlbettstraße der Tierschutz-
verein für Siegen und Umgebung gegründet.

Die Gründungsmitglieder waren:

• 1. Vorsitzender: Paul Klein

• Schriftführererin: Lore Klein

• Schatzmeister: Fritz Sonntag

• Rechtsfragen: RA Dr. Wiesender

• Beigeordnete: Assessor Heuthe, Ilse Schleifenbaum

Schutz und Sicherheit
für Ihr Tier.
Selbst die beste Fürsorge kann nicht verhindern,
dass Ihr Haustier mal krank oder bei einem Unfall
verletzt wird. Die Allianz Tierkrankenversicherung
schützt Sie vor dem finanziellen Risiko bei Krank-
heit oder Unfall Ihres Tieres. Ich berate Sie gerne.

Metschies & Nagel OHG

Generalvertretung der Allianz
Marburger Str. 79
57223 Kreuztal

metschies.nagel@allianz.de
www.allianz-metschies-nagel.de

Tel. 0 27 32.40 64
Fax 0 27 32.5 71 96
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Das erste Tierheim
Der erste Bauplan entstand im Oktober 1953, die Genehmi-
gung scheiterte mehrfach. Im Oktober 1958 wurde das Tier-
heim auf dem Heidenberg fertig gestellt.

Das NEUE Tierheim Siegen wurde am 19. 12.1982 in Betrieb 
genommen. Es bestand aus dem heutigen Hundehaus 1 und 
dem mittlerweile abgerissenen alten Katzenhaus.

Die neue Krankenstation wurde im Mai 1990 fertig gestellt.

Das neue Katzenhaus, das Platz für 100 Katzen bietet, wurde 
im Jahr 2003 eingeweiht.

Vögel, Nager und Exoten konnten 2000  ihr Domizil im Klein-
tierdorf beziehen.

2001 wurden mit der Errichtung der Zäune, Freiläufe und 
Wohnstuben der Grundstein für die Gruppenhaltung im Tier-
heim gelegt.

2016 konnten wir einen lang gehegten Wunsch verwirklichen 
und ein neues Gebäude errichten, in dem die lange schon gefor-
derte Katzen- und Kleintierquarantäne, Büros der Verwaltung, 
Personalräume und 
Krankenzimmer für 
Hunde und Katzen 
ihren Platz gefun-
den haben.
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Und so haben sich unsere Mitgliederzahlen entwickelt:
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In den vergangenen 80 Jahren hat sich der Tierschutzverein für 
Siegen und Umgebung mit vollem Engagement für den Tier-
schutz und das Wohl der Tiere eingesetzt.

Sie können sich vorstellen, dass wir ein Buch füllen könnten mit 
Fällen, in denen wir tätig werden mussten.

Nicht immer hat sich die Zusammenarbeit mit den Behörden 
zu unserer Zufriedenheit gestaltet. So manches Mal mussten 
wir unserem Unverständnis Ausdruck verleihen. Aber wir wer-
den nicht müde werden, uns immer wieder mit aller Kraft für 
den Tierschutz einzusetzen.

Ganz präsent sind uns einige Fälle der letzten Jahre:

-Peter, dessen Schicksal im Sommer 2015 die Menschen in 
ganz Deutschland bewegte. Sie erinnern sich an den Hund, der 
mehr tot als lebendig auf einem Parkplatz gefunden wurde und 
der es dank guter Pflege und seines eisernen Überlebenswil-
lens geschafft hat und sein Leben in einem tollen Zuhause in 
vollen Zügen genießt.

- Der Hundevermehrungsbetrieb, der über viele Jahre sein Un-
wesen treiben konnte, weil die Behörden keine Verfehlungen 
feststellte. 2016 endlich wurde dieser Betrieb geräumt und ge-
schlossen.

Über weitere Fälle können Sie sich beim Herbstfest in unserer 
kleinen Ausstellung informieren.
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DANKE…….
Wie Sie wissen, sind wir auf Spenden angewiesen, damit „der 
Laden läuft“. Wir sind sehr froh, dass es vielen Menschen ein 
Anliegen ist, unser Tierheim finanziell zu unterstützen und uns 
so zu helfen, unsere Tiere so optimal wie möglich zu versorgen.

Dabei werden so viele kreative Ideen geboren und umgesetzt, 
dass wir manchmal nur noch staunen und einfach nur DANKE 
sagen können. Jeder Cent hilft uns. Jede große Spende sowie-
so, aber auch jede Kleine. Und deshalb wollen wir hier stellver-
tretend für die vielen tollen Ideen, die uns die so notwendige 
finanzielle Unterstützung bringen, einige Projekte der letzten 
Monate vorstellen.

Giuliana M., Auszubildende im dm Drogeriemarkt in Weide-
nau hatte die Aufgabe, im Rahmen ihrer Ausbildung ein Nach-
haltigkeitsprojekt auf die Beine zu stellen.

Schnell hatte sie die Idee, das Tierheim Siegen mit diesem Pro-
jekt zu unterstützen. So packte sie Futtertüten für unser Tier-
heim, die die Kunden im Zeitraum vom 26.06. bis 10.07.2017 in 
der dm in Weidenau kaufen konnten.

Viele Kunden machten davon Gebrauch, so dass uns Giuliana 
eine stattliche Futterspende überreichen konnte.
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Autogalerie Köhler gibt Gas

Die Eröffnung eines neuen Verkaufsraumes nahm die Firma 
Köhler zum Anlass, eine Spendendose für das Tierheim Siegen 
aufzustellen. Viele Kunden fütterten die Dose, so dass wir mit 
einer Spende der Firma Citroen und dem Inhalt der Spenden-
dosen einen Scheck von 1500€ entgegen nehmen konnten.

Kurti, das Spendenschwein

steht in der Haarschmiede in Seelbach und futtert sich zu 
Gunsten des Tierheimes den Bauch hoffentlich dick und rund.

In der Freudenberger Straße 476 in 57072 Sie-
gen, sorgt die Haarschmiede für flotte Schnit-
te. Dabei hat die Truppe immer auch ein Herz 
für gemeinnützige Aktionen, deshalb steht 
Kurti in diesem Jahr dort und futtert für uns 
die Mäuse.

Am 08. Dezember wartet eine ganz be-
sondere Aktion auf alle Kunden: alle Ein-
nahmen dieses Tages werden an das 
Tierheim gespendet. Also: Nichts wie 
hin, einen neuen Style verpassen las-
sen und uns unterstützen.



Schülerinnen und Schüler der Realschule am Häusling 
überreichten uns 150€, die beim Schulfest mit verschiedenen 
Aktionen für das Tierheim Siegen gesammelt wurden.

In der Löwen Apotheke in Siegen durften wir einen Spenden-
dose abholen, in der 69,92 € zusammen gekommen waren.

596,85€ überreichten uns Schülerinnen und Schüler des FJM 
Gymnasiums. Im Rahmen ihrer Projektwoche haben 11 Ju-
gendliche und 3 Lehrer des Gymnasiums drei Vormittage im 
Tierheim verbracht und aktiv mitgeholfen. Misten, füttern, spie-
len, beschäftigen, streicheln…..alles, was so den Tierheim- All-
tag ausmacht. Zum Ende der Projektwoche haben sie an zwei 
Tagen in der Schule Crepes verkauft und brachten uns stolz den 
Erlös. Schon im letzten Jahr fand im Rahmen der Projektwoche 
einen solche Aktion statt und es wurde eine Tierschutz AG ge-
gründet, die von unserer Tierschutzlehrerin begleitet wird. Eine 
Sache, die gerne Schule machen kann!

Die Zahnarztpraxis Roschewski aus Geisweid sammelt seit 
Jahren schon das Zahngold und spendet den Erlös dem Tier-
heim Siegen. 

Eine „feste Bank“ sind seit einigen Jahren auch die Maikinder 
aus Breitenbach. In jedem Jahr zum ersten Mai nehmen sie 
traditionell „Wegezoll“ und überbringen uns das gesammelte 
Geld für unsere Tiere.
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Eine wichtige Spendenquelle sind auch immer wieder die Waf-
felback- Aktionen unserer Ehrenamtlichen.

Immer wieder nutzen sie die Möglichkeiten, in Einkaufszent-
ren, vor Geschäften und Baumärkten mit dem Duft frisch geba-
ckener Waffeln den Kunden das Wasser im Munde zusammen 
laufen zu lassen. Da die Waffeln immer super schmecken, ver-
kaufen sie sich natürlich auch.

Der komplette Erlös geht natprlich zu Gunsten unserer Tiere.

Unser Flohmarkt bietet immer wieder Schnäppchen und so 
manche Rarität. Vorbeischauen lohnt sich immer. Bücher, Por-
zellan, Deko, Dinge die die Welt braucht, oder auch nicht, fin-
den Sie an den offenen Sonntagen und bei großen Festen bei 
unserem ehrenamtlichen Flohmarktteam im Tierheim.

Auch hier ist der gesamte Erlös für unsere Tierschutzarbeit be-
stimmt.

Wir sagen DANKE für allen Einsatz, die vielen tollen Ideen und 
Aktionen. DANKE allen Akteuren und DANKE allen, die diese 
Aktionen mit ihrer Spende unterstützen und damit unsere 
Tiere unterstützen.
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www.nattmann-bauelemente.de • Tel. 02 71-70 300 60 • Freudenberger Str. 408 • 57072 Siegen

„Tier zu Dir….“
Das ist der Titel der Video- Serie von wir siegen, in der Kay Hel-
ge Hercher in loser Reihenfolge immer mal wieder Tiere aus 
dem Tierheim vorstellt, die ein Zuhause suchen.

In kleinen Video- Clips haben die Zuschauer die Möglichkeit, die 
Tiere kennen zu lernen und auch etwas über die artgerechte 
Haltung zu erfahren.

Zu sehen sind die Videos auf www.wirsiegen.de

Einen Link dazu finden Sie auch immer auf unserer Facebook- 
Seite Tierheim Siegen.

Wir sagen Daumen hoch für die coole Aktion, die uns hilft, un-
sere Tiere möglichen neuen Haltern bekannt zu machen.
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Bühne frei für unse-
re TV- Stars
Eine sehr beliebte Sendung am 
Sonntagabend ist „Tiere su-
chen ein Zuhause“ im WDR.

Ab 18:15 Uhr werden Tiere 
aus Tierheimen im Sendegebiet 

des WRD vorgestellt. Viele von ihnen finden 
über diesen Weg endlich ein neues Zuhause.

Das Tierheim Siegen war schon öfter zu Gast in der Sendung, 
so auch wieder am 08.Oktober.

Unsere Mitarbeiterin Sabine Schneider stand der Moderatorin 
Simone Sombecki Rede und Antwort. Mit dabei hatte sie un-
sere Hunde Rosi, Alba, Momo und Mila, die sich allesamt wie 
Profis vor der Kamera präsentierten. Keine Spur von Lampen-
fieber, trotz der vielen Kameras in ungewohnter Umgebung.

Der Leoparden- Gecko Leo zeigte sich im Transport Terrarium 
von seiner Schokoladenseite und hofft ebenso wie Miezchen, 
unsere Katzen-Oma, das Frettchen Nikki und Ricky, der Kaka-
du, die ihren Dreh hier bei uns im Tierheim hatten, auf ein neu-
es Zuhause.

Wunder, das haben wir in 
dieser Sendung an Beispie-
len gesehen, gibt es immer 
wieder und so hoffen wir von 
Herzen, dass auch für unse-
re Tiere immer wieder Wun-
der wahr werden und sie ein 
schönes neues Zuhause fin-
den.
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Tierschutzverein für Siegen und Um-
gebung erhält Tierhilfewagen
Eine besondere Überraschung hat der Tierschutzverein für Sie-
gen und Umgebung vom Deutschen Tierschutzbund erhalten: 
Der Dachverband übergab dem Verein einen Tierhilfewagen, 
der die tägliche Tierschutzarbeit erleichtern soll. Zum Einsatz 
kommen soll das neue Fahrzeug der Marke Opel Combo für 
Tierrettungen, tägliche Fahrten zum Tierarzt, den obligatori-
schen Transport von Futtermitteln und allem anderen, was das 
Tierheim tagtäglich benötigt. Das Auto ist auffällig bedruckt: 
auf der einen Seite mit einem Motiv des Haustierregisters des 
Deutschen Tierschutzbundes und auf der anderen Seite mit ei-
nem Katzenmotiv mit Spendenaufruf.

„Unsere Tierschutzvereine und Tierheime sind für den prakti-
schen Tierschutz vor Ort unverzichtbar“, sagt Thomas Schrö-
der, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes. „Tag für Tag 
kämpfen wir gemeinsam dafür, Tieren ein besseres Leben zu 
ermöglichen. Obwohl die Wagen zur notwendigen Grundaus-
stattung gehören, können viele Tierheime die Anschaffungs-
kosten kaum noch tragen, weil Rücklagen aufgebraucht sind 
und die Kommunen zu wenig unterstützen.“ Aus diesem Grund 
hatte der Dachverband der deutschen Tierschutzvereine und 
Tierheime bereits im letzten Jahr 54 Wagen an Mitgliedsvereine 
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übergeben. Die Übergabe der ersten 31 von weiteren insge-
samt 80 Wagen fand am 8. September im brandenburgischen 
Linthe statt. 

„Der Tierhilfewagen hilft uns beim täglichen Kampf für das 
Wohl der Tiere sehr“, bedankt sich Tobias Neumann, Leiter des 
Tierheims in Siegen.

Einsatz für den praktischen Tierschutz

Die Tierhilfewagen sind mithilfe der Fachexpertise des Deut-
schen Tierschutzbundes speziell für den Transport von leben-
den Tieren ausgestattet. So sorgen Klimaanlage und Entlüftung 
für angenehme Temperaturen und Luft bei jeder Wetterlage – 
auch im geräumigen Ladebereich, wo die Tiere untergebracht 
sind. Die Installation eines Trenngitters gewährleistet die ver-
kehrsrechtlichen Auflagen für einen gesicherten Transport, 
gleichzeitig erlaubt es dem Fahrer den Laderaum jederzeit ein-
zusehen. Die blickdichten Seitenfenster des Ladebereichs mi-
nimieren die optischen Reize für die Tiere während der Fahrt 
und senken somit den Stresspegel. Als weitere Unterstützung 
absolvierten die Vereine bei der Übergabe ein Fahrsicher-
heitstraining und eine Theorieschulung zur Sicherung der Tiere 
auf dem ADAC-Trainingsgelände in Linthe. 
(Pressemitteilung des Deutschen Tierschutzbundes)
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Tierische Aussichten für 2018
Das letzte Quartal hat begonnen, das Weihnachtsgebäck hat 
schon vor einigen Wochen Einzug in die Kaufhaus- Regale ge-
halten. 

Zeit, schon mal so langsam an Weihnachtsgeschenke und Co 
zu denken. Ein neuer Kalender muss auch her.

Da können wir Ihnen etwas bieten: Weihnachtsgeschenk, einen 
tollen Kalender und das Ganze in Kombination mit einer Unter-
stützung des Tierheims Siegen.

Sabine Schneider, eine unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen, setzt immer wieder gerne ihre Kamera ein und unsere Tie-
re in Szene. So entstehen immer wieder wunderschöne Bilder. 
Die Idee, diese Fotos einem breiten Publikum, also auch Ihnen 
zugänglich zu machen, fanden wir klasse und so haben wir Ka-
lender drucken lassen, die wir Ihnen zum Preis von 10 € 
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anbieten.

Mit dem Kauf des Kalenders machen Sie sich selber, oder ei-
nem Beschenkten, aber auch dem Tierschutz eine große Freu-
de, denn Sie unterstützen damit unsere Arbeit.

Erhältlich ist der Kalender im Format A4 im Tierheim Siegen 
oder über unser Homepage www.tierheim-siegen.de

Gerne schicken wir Ihnen Ihr Exemplar gegen die Erstattung 
der Versandkosten von 2,50€ auch zu.

Sichern Sie sich Ihr Exemplar und freuen Sie sich jeden Tag an 
schönen Fotos, die allesamt Tiere aus unserem Tierheim zei-
gen.



In Szene gesetzt
Bereits zum zweiten mal hatte eine unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen zu einem besonderen Foto-Shooting einge-
laden. Gemeinsam mit befreundeten Hobbyfotografinnen hat 
sie gegen eine Spende Hunde fotografiert.

Unser Hundeplatz bot den Vierbeinern Möglichkeit sich im frei-
en Lauf, entspannt auf der Holzbrücke liegend, tobend oder 
völlig entspannt posierend zu präsentieren. 

Mit viel Geduld, Liebe zum Detail und unter vollem Körperein-
satz entstanden einzigartige, wunderschöne Fotos. 

Ein ganz großes Dankeschön an Sabine Schneider, die an zwei 
Sonntagen mit ihren Teams dafür gesorgt hat, dass die Hun-
dehalter tolle bleibende Erinnerungen an ihre fellnasigen Lieb-
linge haben werden und das Tierheim sich über eine schöne 
Spendensumme freuen kann.

Wenn auch Sie Interesse an solch einem Shooting ha-
ben, melden Sie sich bitte unter folgender E-Mailadresse:  
a k t i o n . t i e r h e i m . s i e g e n @ g m a i l . c o m 
Sabine Schneider und Ihr Team freuen sich auf Ihre Nachricht!

Mit Dank an die Darsteller und Darstellerinen, können wir Ih-
nen hier noch ein paar Impressionen des Shooting geben.
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Ben, 4 Jahre

Momo, 4 Jahre

Tammo, 3 Jahre
Baron, 5 Jahre

Wuschel, 1,5 Jahre

Käthe, 8 Jahre

Champ, 1 Jahr
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Ort/Datum  Unterschrift

Ja, ich werde Tierpate
mit einem monatlichen Beitrag von:

Vor- und Zuname

Straße        Haus-Nr.

PLZ Ort

Telefon *    E-Mail * 

Geburtsdatum *  Beruf *             * freiwillige Angaben

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandates
Tierschutzverein für Siegen und Umgebung e.V., Heidenbergstraße 80, 57072 Siegen (im 
weiteren TSV genannt). Gläubiger-Identifikationsnummer: DE99ZZZ05678901234
Mandatsreferenz: Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt! 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den TSV von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die durch den TSV auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

T I E R P A T E N S C H A F T

Vor- und Zuname Kontoinhaber

Mit der Verarbeitung meiner persönlichen Daten gemäß BDSG bin ich einverstanden.

Geldinstitut
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n
!

 24 e*  30 e	  50 e  75 e	  100 e  150 e  ____ e

 alle Hunde

 alle Katzen

 alle Nager

 alle Vögel

alle Exoten

 alle Nutztiere

unterstütze ich ALLE TIERE im Tierheim oder ...

oder folgendes Tier (Art und Name):

Ja, ich werde Mitglied
mit einem Jahresbeitrag von: (*Mindestbeitrag)

M I T G L I E D S A N T R A G

 10 e	  15 e	  20 e  25 e	  30 e	  50 e	  ____ e

IBAN: Prüfziffer: Bankleitzahl des Kontoinhabers: Kontonummer: (ggf. links mit nullen auffüllen)

BIC (8 - 11 Zeichen)

D E
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Die Kinder- und Jugend-
gruppe „Wilde Wiesel“
Im Tierheim anpacken, einen Esel-
hof besuchen, bei der Krötenwande-
rung helfen, den richtigen Umgang 
mit Hunden lernen, Zootiere unter 
die Lupe nehmen, Fledermäuse beob-
achten, mit einem Förster im Wald un-
terwegs sein, Tieren über den Winter helfen 
und vieles vieles mehr … 

Wenn Ihnen eine Gruppe Kinder und Jugendlicher im Tierheim 
begegnet, die Freude am Umgang mit Tieren haben und sich 
für sie engagieren, dann haben Sie die „Wilden Wiesel“ getrof-
fen. 

Die „Wilden Wiesel“, das ist die Kinder- und Jugendgruppe des 
Tierschutzvereins für Siegen und Umgebung e.V. Mit einer Ju-
gendgruppe (ab 11 Jahre) fing 2004 alles an, 2010 kam die Kin-
dergruppe (von 6-10 Jahre) dazu. Heute treffen sich die beiden 
Gruppen jeden Samstag im Tierheim.

In den Gruppenstunden erfahren sie viel über Tiere, deren 
Lebensbedingungen und den Tierschutz. Besonderen Spaß 
macht natürlich der direkte Kontakt zu den Tierheimtieren, z.B. 
das Spielen mit den Katzen oder ein Spaziergang mit Hunden. 

Auf diese Begegnungen werden die Kinder 
gut vorbereitet, so dass sie genau wissen, 
wie man sich am besten im Umgang mit 
Hund, Katze und Maus verhält. Es wird 
jedoch nicht nur gekuschelt, sondern die 
jungen Tierfreunde packen auch ganz tat-
kräftig mit an. So helfen sie z.B. beim Füt-
tern und beim Säubern der Gehege. 

An den „Offenen Sonntagen“ im Tierheim 
(jeder 1. Sonntag im Monat) sind sie oft 
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dabei und leisten Aufklärungs-
arbeit in Sachen Tierschutz. So 
befassen sie sich vor Ostern 
intensiv mit dem Thema Hühn-
erhaltung und informieren die 
Besucher über die Herkunft 
von Eiern.

Aber auch außerhalb des Tier-
heims sind die Wilden Wiesel 
unterwegs. Ausflüge gehören genauso 
dazu, wie die Aktionen im Tierheim. Die Wilden Wiesel ha-
ben z.B. eine Patenschaft für einen Bären im Anholter Bären-
wald, den sie regelmäßig besuchen. Ein anderer Ausflug führte 
die Gruppe auf die Ginsberger Heide. Dort wurden sie für ein 
Wochenende zu kleinen Rangern und konnten einem echten 
Ranger bei seiner Arbeit über die Schulter schauen. Vor kur-
zem war die Gruppe mit Maintrailern unterwegs und erlebte 
einen spannenden Tag mit Suchhunden. 

Die „Wilden Wiesel“ treffen sich nicht nur samstags im Tier-
heim, sondern seit 2012 findet jeden 2. Montag im Monat die 
Aktivgruppe von 16.30 – 18.00 Uhr im Tierheim statt. Hier wird 
richtig mit angepackt: backen, werken, kochen, gärtnern und 
dies alles für die Tiere! 

Für Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren bietet das Tier-
heim seit 2016 eine Gassigeher-Gruppe an. Die Jugendlichen 
haben an einem 
Gassigänger –
Workshop teil-
genommen und 
können im Rah-
men der „Gas-
sigeher-Grup-
pe-U18“ mit den 
T ierhe imhun-
den laufen.
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Kinder im Alter von 6-10 
Jahren und Jugendliche 
ab der 5. Klasse sind 
herzlich eingeladen bei 
den „Wilden Wieseln“ 
mitzumachen! Die Kin-
dergruppe trifft sich 
jeden Samstag von 
16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr und die Jugend-

gruppe von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
im Tierheim. Die aktuellen Termine und Themen 

sind auf der Website des Tierheims unter „Wilde Wiesel“ zu fin-
den.

Die Kinder – und Jugendarbeit liegt dem Tierschutzverein sehr 
am Herzen. Deshalb hat 
das Tierheim sein Angebot 
für junge Tierfreunde er-
weitert. 

Das Tierheim beteiligt sich 
seit 2012 an den Ferien-
programmen der Stadt Sie-
gen. In den Ferien können 
interessierte Kinder kleine 
Tierpfleger sein und in die 
tägliche Arbeit im Tierheim 
hineinschnuppern. 

Außerdem findet bereits 
seit fünf Jahren regelmäßig 
das Projekt „Kids+Dogs“ 
statt. Ein Tag, an dem sich 
alles um Kinder und Hun-
de dreht. Die jungen Hun-
deliebhaber erfahren ei-
niges über die Pflege, die 
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verschiedenen Rassen, die Anatomie und 
den richtigen Umgang. Und damit es den 
Kids nicht langweilig wird, gibt es zwi-
schendurch immer wieder passende Mit-
mach-Spiele. Zum Abschluss geht es dann 
auf den Hundeplatz, damit die Kinder das 
neu Erlernte direkt anwenden können.

Im Jahr 2014 startete eine  Tier-
schutz AG an der Bertha von Sutt-
ner Gesamtschule. Mit Aktionen 
und praktischen Übungen wird den  
Kindern Tierschutz nähergebracht. 

Ein weiteres Angebot sind Tierheimführungen. Für Kindergär-
ten und Schulklassen bietet das Tierheim 2-stündige Führun-
gen durch das Tierheim an. Interessante Informationen und 
Geschichten zu den Tierheimbewohnern versprechen eine ab-
wechslungsreiche Exkursion.

Der Tierschutzverein für Siegen und Umgebung ist bestrebt 
den Tierschutzgedanken anschaulich an Kinder und Jugendli-
che weiterzugeben. Deshalb werden alle Angebote durch eine 
vom „Deutschen Tierschutzbund“ ausgebildete „Tierschutzleh-
rerin“ geleitet. Andrea Hellmann ist seit 2009 im Tierheim aktiv 
und absolvierte die Ausbildung zur Tierschutzlehrerin erfolg-
reich. 

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Tierheims freuen 
sich über Schüler, die z.B. im Rahmen einer Projektwoche das 
Tierheim besuchen. Denn Kinder lernen viel durch aktives Tun. 
Sie können für mehrere Tage beim Versorgen der Tiere mitan-
packen. Es werden praktische Übungen zum richtigen Umgang 
mit Tieren angeboten und Theorie wird spielerisch vermittelt. 

Die Kinder und Jugendlichen sind die Tierschützer von morgen.

Wer Lust hat, bei einem Angebot mitzumachen 
oder Fragen hat, schreibt einfach eine Mail an:  
wilde-wiesel@tierheim-siegen.de  (Text: Britta Gerhard)
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Welche Tiere leben im Tierheim?

1. Welches Tier hat Löffel?

2. Der beste Freund des Menschen

3. Welches Tier wird auch Stubenti-
ger genannt?

4. Welches Tier hat einen Panzer

5. Welches Nagetier aus Südameri-
ka soll seinen Namen daher ha-
ben, dass es Laute wie ein jun-
ges Schwein von sich gibt und 
über das Meer zu uns gebracht 
worden ist?

6. Welches Tier hat Stacheln?

7. Welches Tier ist vor allem in der 
Stadt zu finden?

8. Welches Tier isst gerne Käse?

9. Bei welchem Tier wird das Männ-
chen „Bock“ genannt?

10. Welches Tier gibt Wolle?

11. Welches Tier legt Eier?

12. Welches Tier wälzt sich gerne im 
Dreck?

13. Bei welchem Tier wird das Männ-
chen „Erpel“ genannt?

14. Welches Tier ist mit dem Marder 
und dem Iltis verwandt?

15. Welches Tier plappert gerne 
nach und ist bunt?

Lösungswort: Wie heißt die Kinder- 
und Jugendgruppe im Tierheim Sie-

gen?

Tierheim Kinder-Kreuzworträtsel
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Whisky, 6 Jahre
Lea, 3 Jahre

Lissy, 2 Jahre
Watson, 13 Jahre

Missi, 16 Jahre

Seite 27



Tierschutz
Neben der Aufnahme, Versorgung und Vermittlung von Tieren 
in unserem Tierheim ist der Tierschutz eine originäre Aufgabe 
unseres Vereins.

In diesem Bereich sind wir an vielen verschiedenen Stellen ak-
tiv. Viele, vor allem ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter investieren viel Zeit, Geduld, Kraft und häufig auch nicht 
geringe finanzielle Mittel in den Tierschutz.

Tierschutz betrifft uns alle, geht uns alle an. Dabei richtet sich 
der Fokus nicht nur auf unsere Haustiere, ihre tiergerechte Hal-
tung und den fürsorglichen Umgang mit ihnen. Alle Tiere brau-
chen unseren Schutz, in besonderer Weise auch die Wildtiere, 
deren Lebensräume häufig immer weiter eingeengt werden.

Wir wollen Ihnen auf den nächsten Seiten anhand von Beispie-
len zeigen, wie wir als Tierschutzverein aktiv sind, aber auch, 
an welchen Stellen Sie unmittelbar in Sachen Tierschutz aktiv 
werden können.

Tauben in Siegen:
seit 2011 engagiert sich der Tierschutzverein Siegen in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Tierschutz und der Stadt Sie-
gen dafür, die Taubenpopulation in Siegen zu verringern.

Erklärtes Ziel ist es, die Tauben und damit auch deren Hinter-
lassenschaften aus der Innenstadt heraus in andere Bereiche 
zu ziehen. Dazu wurden in den letzten Jahren in der Stadt Sie-
gen und weiteren Stadtteilen Taubenschläge eingerichtet, in 
denen die Tiere gezielt gefüttert werden und das Anwachsen 
der Population durch Austausch der bebrüteten Eier gegen 
Gips- oder Plastikeier nachhaltig verhindert werden soll.

Die Taubenschläge in der Sandstraße, in der Nähe der City 
Galerie, in Weidenau und Geisweid werden von ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Mitarbeitern des Tierschutzvereins  

Seite 28



betreut. Sie säubern die Schläge und füttern die Tiere und 
veranlassen, wenn notwendig, tiermedizinische Betreuung. 
Die Tauben werden so aus dem Innenstadtbereich heraus ge-
zogen, die Belastung durch Taubenkot an Gebäuden und auf 
Plätzen wird geringer. Durch ein Fütterungsverbot außerhalb 
der Taubenschläge werden die Tauben an den Nist- und Fut-
terplatz gebunden.

Finanziert wird das Projekt durch Spenden von Taubenfreun-
den und aus Zuschüssen der Stadt Siegen und des Landes 
NRW. 

Kastration von 
wilden Katzen
Seit Juni 2011 be-
steht in der Stadt 
Siegen und ande-
ren Kommunen des 
Kreis Siegen-Witt-
genstein eine Kast-
rations- und Kenn-
zeichnungspflicht 
für Katzen, die Frei-
gang haben. Jeder Halter ist in die Pflicht genommen, entspre-
chend für sein Tier zu sorgen und damit ungewollten Nach-
wuchs zu verhindern.

Leider ist es so, dass es in unserem Einzugsbereich noch im-
mer viele Katzen gibt, die „wild“ leben, also kein festes Zuhause 
haben und sich unkontrolliert vermehren. Manche Tierfreunde 
meinen, den Tieren etwas Gutes zu tun, wenn sie sie regelmä-
ßig mit Futter versorgen, sie ansonsten aber ihrem Schicksal 
überlassen. Von Schicksal kann man da durchaus sprechen, 
wenn man bedenkt, dass eine Katze zweimal im Jahr 4 – 6 Jun-
ge werfen kann und diese Jungtiere dann selbst im Alter von 6 
Monaten geschlechtsreif sind und für weiteren Nachwuchs sor-
gen können. Da ist großes Leid für die Tiere vorprogrammiert.
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Es ist deshalb tierschutzrelevant, diese Tiere zu kastrieren.

Dazu werden die Katzen mit Lebendfallen eingefangen, bei uns 
kastriert und anschließend wieder frei gelassen. 

Eine Vermittlung gestaltet sich bei solchen frei lebenden Kat-
zen meist sehr schwierig, da sie das Zusammenleben mit dem 
Menschen so gar nicht gewöhnt sind.

Unsere Bitte an die Menschen, die solche „wilden“ Katzen füt-
tern: Denken Sie daran, dass Sie mit dem Füttern Verantwor-
tung für die Tiere übernehmen und dafür sorgen müssen, dass 
die Katzen sich nicht unkontrolliert weiter vermehren können.

Wenn Sie Kenntnis davon haben, dass in Ihrem Umfeld viele 
Katzen leben und immer wieder Jungtiere dabei sind, melden 
Sie sich bitte bei uns, damit wir eingreifen können.

Das Einfangen der Katzen ist sehr zeitaufwendig, die Kastratio-
nen kosten Geld. Deshalb sind wir einmal mehr auf IHRE Spen-
den angewiesen.

Was Tiere lieben

Fressnapf gratuliert
dem Tierschutzverein Siegen
zum 80-jährigen Jubiläum

Fressnapf Märkte im Siegerland



Tier gechipt?
Ok, es piekst und ist für 
den Moment sicher unan-
genehm, aber dieser kur-
ze Schmerz ist schnell ver-
gessen. Sie fragen sich, 
wovon die Rede ist? Von 
einem Transponder- 
Chip, diesem kleinen 
Informationsträger, den jedes 
Tier tragen sollte. 

Mit einem Applikator wird dieser Chip, der mit seiner 15-stel-
ligen Nummer das Tier eindeutig identifizierbar macht, unter 
die Haut implantiert. Mit Hilfe eines Lesegerätes kann der Code 
jederzeit ausgelesen werden.

Aber warum ist es so wichtig, dass Ihr Tier gechipt UND regis-
tiert ist?

Jede Kenn- Nummer ist weltweit einmalig, ihr Tier ist damit im-
mer und überall eindeutig identifizierbar.

Spätestens wenn Waldi oder Miezchen ausgebüchst sind, kann 
der Chip wertvolle Dienste leisten. Wenn Ihr Tier gefunden 
wird, wird der Chip ausgelesen und Sie können schnell und un-
kompliziert informiert werden.

Dazu ist es notwendig, dass 
Sie Ihr Tier bei einem kos-
tenlosen Portal wie z.B. Fin-
defix (Das Haustierregister 
des Deutschen Tierschuzt-
bundes) mit der Chipnum-
mer registriert haben. Da 
reicht eine Abfrage, und 
das „Findelkind“ kann 
schnell wieder in sein Zu-
hause zurück.

as Tiere liebenFressnapf Märkte im Siegerland
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Mach mit  - 

Ehrenamtliche Mitarbeit im Tierheim 
ist vielfältig
Sie suchen eine Freizeitbeschäftigung, die 

• Sie glücklich macht

• Sie nette Menschen 
kennen lernen lässt

• Ihnen Bewegung an der 
frischen Luft verschafft

• Sie in Kontakt mit Tieren 
bringt

• Sie ihre vielfältigen Talente 
einbringen lässt

• ……….

Dann sind SIE bei uns genau richtig!     

Wir bieten Ihnen im Tierheim vielfältige Möglichkeiten sich ein-
zubringen, mit zu machen, anzupacken, Spaß zu haben.

Im Folgenden finden Sie einen Überblick über die vielfältigen 
Betätigungsfelder im Tierheim Siegen und die Kontaktdaten zu 
den Mitarbeitern, die sich in diesem Bereich engagieren.

Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, sich eine oder 
mehrere Bereiche einmal an-
zuschauen, dann nehmen Sie 
für weitere Informationen 
gerne Kontakt auf, damit wir 
Sie und Sie uns näher ken-
nen lernen können.
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Gassigeher: Sind Sie gerne mit 
einem Hund unterwegs, haben 
aber keine Möglichkeit, einen 
eigenen zu halten? Dann ma-
chen Sie doch unseren Hun-
den eine Freude und verhelfen 
ihnen zu Bewegung, Spaß und 
zusätzlichem Menschenkon-
takt.

Katzenkuschler: Der Ausdruck Schmusekatze kommt nicht 
von ungefähr. Viele unserer Katzen genießen und brauchen 
Streichel- und Kuscheleinheiten. Da freuen wir uns über jede 
Hand, die uns da unterstützt, denn ausgiebiges Kuscheln und 
schmusen mit den Katzen ist im normalen Tierheimalltag sel-
ten möglich.

Gartenfreaks aufgepasst: 
Auch Ihnen können wir viel-
fältige Möglichkeiten bieten, 
Ihre Passion auszuleben: Un-
kraut zupfen, Rasen mähen, 
Beete pflegen, alles, was so 
zu tun ist um Beete, Bäume 
und Wiesenflächen in Ord-
nung zu halten.

Heimwerker gesucht, die uns immer mal wieder bei allen 
möglichen kleineren Reparatur- oder Instandsetzungsarbeiten 
zur Hand gehen können. Sie kennen das von zuhause: Mal ist 
hier was undicht, dann klemmt da eine Türe……. Schön, wenn 
SIE uns da unterstützen können.
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Wer braucht schon 
eine Muckibude, 
wenn er uns rund um  
unsere Feste beim Auf-
bauen und Abbauen von 
Zelten, Tischen, Bänken 
und Co helfen kann? Da 
können Sie die Muskeln 
spielen lassen.

Aktuell suchen wir für 
unser Herbstfest am 18./19. No-
vember starke Männer und Frauen, die uns helfen, alles 
auf- und auch wieder abzubauen. Und wenn der Termin nicht 
passt: Das nächste Sommerfest und viele andere Gelegenhei-
ten kommen ganz sicher.

Sie backen gerne Kuchen? Oder Waffeln?
Perfekt! Dann haben wir jeden Monat mindestens eine Gele-
genheit für Sie, sich mit ihrer Backliebe bei uns einzubringen.

Am jeweils ersten Sonntag im Monat beim offenen Sonntag ge-
nießen unsere Besucher gerne ein schönes Stück Kuchen und 
eine frische Waffel. Aber auch zum Sommerfest, zum Herbst-
fest und bei verschiedenen Aktionen freuen wir uns immer 
über Mitstreiter, die uns beim Backen und beim Verkauf unse-
rer süßen Köstlichkeiten helfen.

Bahnhofstr. 13
57258 Freudenberg

Tel. : 02734-479 679

info@slusalek.de
www. slusalek.de

Bahnhofstr. 13
57258 Freudenberg

Tel. : 02734-479 679

info@slusalek.de
www. slusalek.de

Bahnhofstr. 13
57258 Freudenberg

Tel. : 02734-479 679

info@slusalek.de
www. slusalek.de

Bahnhofstr.13 ∙ 57258 Freudenberg

Tel. :02734-479 679 ∙ info@slusalek.de ∙ www.slusalek.de



Backen ist nicht so Ihr Ding, aber Sie handarbeiten  
gerne?

Dann sind Sie in unserer Handarbeitsgruppe genau richtig. Die 
trifft sich regelmäßig, um für unsere Tiere zu nähen und zu stri-
cken. 

Dabei entstehen tolle Spielzeuge aber auch viele nützliche Din-
ge, die an Aktionsständen zu Gunsten des Tierheims verkauft 
werden.

Es gibt eine Sache, die wir hier noch gar nicht aufgelistet haben, 
die aber genau IHR Ding ist? Dann melden Sie sich bei uns.

Wir freuen uns über Jeden, der sich kreativ für unsere Tiere 
einbringen will. Es gibt da so viele Möglichkeiten und wir sind 
neuen Idee gegenüber offen.

Ihre Möglichkeit zur Kontaktaufnahme:

Übrigens finden Sie auch immer Informationen auf unserer 
Homepage www.tierheim-siegen.de und auf unserer facebook-
seite Tierheim Siegen.

Per Mail an: 
s.schneider@tierheim-siegen.de

Seite 35



Igel gefunden - was nun?
Herbstzeit ist Igelzeit. Die stacheligen Gesellen flitzen durch die 
Gärten und gerade die Jungtiere wirken oft hilflos. Aber Vor-
sicht: Nicht jedes Igelchen braucht Hilfe. Oft ist es für das Tier 
sogar besser, es in der Natur zu belassen.

Aber wie erkennt man, ob das Tier Hilfe braucht oder noch gut 
alleine klar kommt? Die Facebook Gruppe Wildtier-Notfälle hat 
eine gute Grafik erstellt, der man sehr gut entnehmen kann, 
wann Hilfe erforderlich ist und wann nicht. 

(S. Grafik unter - www.tierheim-siegen.de/igel )

Sollten Sie einen kranken oder sehr schwachen Igel finden, der 
Hilfe bedarf, nehmen wir ihn gerne im Tierheim auf und ver-
sorgen das Stacheltier. Wir überwintern jährlich recht viele Igel, 
daher ist es mit der Unterbringung nicht immer ganz einfach. 
Hier können Sie uns gerne helfen: Wenn Sie noch irgendwo ei-
nen Kleintierkäfig für Kaninchen, Hamster oder Meerschwein-
chen stehen haben, den Sie nicht mehr brauchen, dann freuen 
wir uns sehr, wenn Sie uns diesen zur Verfügung stellen.

Optimal, wenn das Unterteil eine Plastikwanne und das Ober-
teil ein Gitteraufsatz ist. Also, bevor der ausgediente aber noch 
funktionstüchtige Käfig im Müll landet, bringen Sie ihn doch als 
Igel - Winterquartier ins Tierheim.
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Was macht die Arbeit im Tierheim so 
besonders?
Es sind die großen und kleinen 
Geschichten! Die Schicksale 
der Tiere und oft auch ihrer 
Halter, die Momente, in denen 
wir sprachlos und fassungslos 
sind, was der Mensch der Kre-
atur Tier antun oder durch Un-
terlassung zufügen kann.

Aber auch die Momente, in denen uns vor Glück die Tränen in 
die Augen schießen, wir gar keine Worte finden. Jedes unse-
rer Tiere hat seine Geschichte. Manche gehen gut aus, andere 
nicht. So manche Geschichte bewegt uns besonders.

Es muss nicht explizit erwähnt werden, dass wir uns immer 
freuen, wenn eines unserer Tiere ein gutes Zuhause findet, vor 
allem, wenn die Prognose eher schlecht war, dass diese Fellna-
se noch mal ein Leben außerhalb unseres Tierheimes führen 
kann.

Eines dieser Glücks- Felle der letzten Monate ist unser Rex.

Rex kam im Oktober 2011 als Sicherstellung zu uns ins Tier-
heim. Im Dezember 2014 bekamen wir dann endlich die Frei-
gabe, ihn in eine neue Familie vermitteln zu dürfen. Leider hat 
sich niemand für den hübschen Kerl interessiert, sodass  er 
weitere anderthalb Jahre im Tierheim verbringen musste.

Durch einen Auftritt beim WDR, bei Tiere suchen ein Zuhause, 
hatte er endlich seine große Chance. Und es war ein Volltref-
fer!!! Rex durfte zu einer tollen Familie an den Falkensee in die 
Nähe von Berlin ziehen und genießt dort jeden Tag, und beson-
ders die Strandurlaube mit seiner Familie.

Wir haben uns riesig über den Besuch gefreut und wünschen 
Rex, der jetzt übrigens Oskar heißt, noch viele schöne Jahre in 
seinem tollen Zuhause.
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Abschied von Herbert
Leider gehört es auch zu unserem 
Tierheimalltag, dass wir von einem 
unserer Tiere für immer Abschied 
nehmen müssen, weil es von  sei-
nem Leiden erlöst werden muss.

Mitte September mussten wir unser 
Minischwein Herbert gehen lassen. 
Schon im August war unser Schwei-
ne-Opa  für einige Tage in der Tierkli-
nik. Leider gab es keine genaue Dia-
gnose, klar war nur, dass es ihm sehr 
schlecht geht. Umso größer war die 
Freude, als wir ihn wieder abholen konnten: Es ging ihm etwas 
besser und er hatte Heimweh. Wir haben ihm noch ein paar 
Tage Medikamente gegeben und er blühte noch einmal richtig 
auf. Jeden Tag gab es für den alten Mann sein Lieblingsessen, 
Nudeln mit Soße. Als er an einem Morgen seine Frühstücks-
nudeln nicht essen wollte, wussten wir sofort, dass da etwas 
nicht stimmt. Er wollte nicht aufstehen und hat die ganze Zeit 
gestöhnt. Sofort sind wir wieder in die Tierklinik gefahren, lei-
der konnte man für ihn nichts mehr tun, außer ihn zu erlösen.

Wir werden unser kleines Nudelschweinchen sehr vermissen.

Hier könnte Ihr Werbung stehen!
Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige im 
Tierschutzreport und werben Sie für Ihr 

Unternehmen! Weitere Infos:  

info@tierheim-siegen.de
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Katzenjammer hat einen Namen:  
Bonny
Häufig sind Fund- und Abgabetiere, die zu uns ins Tierheim 
kommen, verletzt. Das verkompliziert die an sich schwierige Si-
tuation für die Tiere noch mehr: Zum einen die Trennung vom 
gewohnten Zuhause, die fremde Umgebung und dann auch 
noch Verletzungen und Schmerzen.

Stellvertretend für drei Katzen, die wir in den letzten Wochen 
mit schweren Verletzungen aufgenommen haben, möchten 
wir Bonnys Geschichte erzählen.

Bonny kam Anfang Juli als Abgabetier zu uns, da sie in der Woh-
nung überall markierte und unsauber war. Möglicherweise hat 
das am  fehlenden Freigang gelegen, den die  Besitzer ihrer 
Katze  nicht ermöglichen konnten. Also wurde Bonny zu uns 
gebracht.

Uns fiel dann sofort auf, dass die rechte Pfote sehr stark ge-
schwollen war und sich ein Bluterguss im Daumenbereich ge-
bildet hatte. Bonny schonte die Pfote und lief nicht mehr rich-
tig. Beim Röntgen  wurde ein verschobener Bruch von zwei 
Mittelfußknochen festgestellt. Wir vermuten, dass Bonny sich 
die Verletzung auf dem Transport beim Randalieren in der 
Box zugezogen hat. Um der eineinhalb Jahre alten Katze ein 
schmerzfreies Leben zu ermöglichen, ist es notwendig, diesen 
Bruch zu operieren.

Die Kosten für die nötige Operation schlagen mit mindestens 
850,00 € zu Buche. Hier sind wir auf IHRE HILFE und Spenden-
bereitschaft angewiesen, da in der letzten Zeit  einige unerwar-
tete medizinische Kosten für Hunde, Katzen, Ziegen, Schafe 
und Kaninchen angefallen sind. IHRE Spende hilft, Bonnys Kat-
zenjammer zu mildern, wenn wir sie operieren können.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende, wir freuen 
uns „tierisch“! Verwendungszweck: „Für die Tiere“

Sparkasse Siegen
IBAN: DE54 4605 0001 0001 1315 07 <<>> BIC: WELADED1SIE



Wundersame Tiervermehrung oder 
aus 4 mach 20
„Die vermehren sich, wie die 
Karnickel!“, den Spruch kennt 
jeder.

Woher dieser Spruch kommt, 
wissen wir jetzt aus erster 
Hand:

Vor ein paar Wochen bekamen 
wir eine Anfrage, ob wir vier 
weibliche Kaninchen aufnehmen könnten. Die Dame hatte die 
Tiere von ihrem Sohn übernommen, weil der keine Zeit mehr 
für die vier vermeintlich weiblichen Kaninchen hatte. 

Sie wollte die Tiere versorgen, bis eine Stelle gefunden ist, die 
den Tieren ein neues Zuhause gibt. Die Überraschung war rie-
sengroß, als auf einmal drei kleine Babys im Gehege lagen. In 
langen Gesprächen haben wir angeboten, die Kaninchenfami-
lie aufzunehmen.

Am Tag der Abgabe hatten die drei Babys schon Gesellschaft 
von weiteren drei Kaninchenbabies bekommen. Auch die  zwei-
te Kaninchendame hatte Junge bekommen. Und damit es nicht 
langweilig wird, teilte die dritte Dame ihr Mutterglück mit ihren 
Kolleginnen und brachte fünf Babys zur Welt. Das vierte „weib-
liche“  Kaninchen ist nachweislich ein Böckchen und hat bei sei-
nen Mädels ganze Arbeit geleistet.

Offensichtlich hatte  Gunnar Spaß am 
Vater werden, denn Kaninchendame 
Elsa wurde nach der Geburt gleich 
noch einmal gedeckt. Das Ergebnis: 
Weitere fünf kleine Gunnar- Nach-
kommen.  Gunnar ist also 16facher 
Vater. So schnell kann es gehen und 
aus vier Kaninchen werden 20.
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Der traurige Luke!
Immer wieder finden Tiere den Weg 
zu uns, die irgendwo gefunden oder 
aufgegriffen werden und nach denen 
niemand mehr fragt. Da wird oft aus 
der Vermutung Gewissheit, dass die-
ses Tier ausgesetzt wurde. Stellt sich 
uns die Frage: WARUM?

Einer dieser armen Tröpfe ist Luke.

Luke kam völlig abgekämpft und verstört bei uns an. Seine 
Pfoten waren wund und er bewegte sich die ersten zwei Tage 
kaum. Bei jeder Kontaktaufnahme von uns ließ er vor lauter 
Schreck Kot und Urin unter sich und kauerte sich in eine Ecke. 
Zu der Zeit, als Luke noch unterwegs war, zogen einige Gewit-
ter durch das Gebiet und vielleicht war er auch deswegen so 
verängstigt! Wir wissen von mindestens einer Woche, die er al-
leine und auf sich gestellt unterwegs war.

Zum Glück taute er nach und nach auf und näherte sich uns 
an. Wir wissen nicht genau was Luke zugestoßen ist, aber er 
hat sich von seinen Strapazen erholt, und da sich niemand ge-
meldet hatte, wurde er in ein tolles neues Zuhause vermittelt. 

Seite 41



Das gleiche Schicksal er-
eilte unsere Kaninchen-
dame Eva, die in einer 
Transportbox im Wald 
ausgesetzt wurde. Zum 
Glück wurde sie rechtzeitig 
gefunden und zu uns ge-
bracht. Bei der Aufnahme 
sind uns sofort die sehr 
langen Krallen aufgefallen. Die ehemaligen Besitzer waren 
wohl schon länger mit der Haltung überfordert.

Es macht uns immer wieder traurig zu sehen, dass die Tiere 
nicht bei uns im Tierheim abgegeben, sondern irgendwo aus-
gesetzt werden. Es ist für die Tiere ein „Glücksspiel“, ob sie le-
bend gefunden werden, oder ob der Karton bzw. die Box für 
Müll gehalten und entsorgt werden. 

Die  Anschaffung eines Tieres setzt voraus, dass der zukünftige 
Halter eine Vorstellung davon hat, welche Kosten das Tier mit 
sich bringt (Futter, bei Hunden Steuer, Versicherung, Tierarzt-
kosten, Einstreu, Körbchen, Transportbox usw.) Es muss klar 
sein, welche Bedürfnisse das Tier 
hat und wie groß der tägliche Ar-
beits- und Zeitaufwand ist, das Tier 
artgerecht zu versorgen. 

Wir sind uns bewusst, auch aus un-
serer täglichen Erfahrung heraus, 
dass es immer wieder Situationen 
im Zusammenleben von Mensch 
und Tier geben kann, in denen eine 
Trennung unumgänglich scheint. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Es ist nicht an uns, die Situation 
der Menschen zu bewerten, die in 
ihrer Hilflosigkeit und Not zu uns 
kommen. Wir wollen helfen, immer 
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zum Wohle des Tieres und auch des 
Menschen. Oft gelingt es uns, Lösun-
gen zu finden, Hilfen anzubieten, dass 
Mensch und Tier doch zusammen 
bleiben können.

Wenn eine Trennung unumgänglich 
oder für das Tier das Beste ist, tun wir 
alles dafür, das Tier gut zu versorgen 
und bestenfalls auch wieder zu ver-
mitteln.

Aussetzen ist die schlechteste aller Lösungen!

Bitte fassen Sie sich ein Herz und bringen Sie Ihr Tier zu uns, 
bevor Sie es irgendwo aussetzen. Das hat kein Tier verdient.

Für die Vermittlung eines Tieres in ein neues Zuhause ist es für 
uns sehr wichtig, etwas über die Vorgeschichte zu wissen! 

Hatte das Tier Kumpel, oder war es alleine? Kann z.B. der Hund 
mit Katzen oder anderen Kleintieren, ist die Katze ein Freigän-
ger oder wurde sie in der Wohnung gehalten? Ist das Kaninchen 
vielleicht krank, braucht bestimmtes Futter? Gab es Kinder im 
Haushalt, kann der Hund alleine bleiben, hasst er das Autofah-
ren, oder war er King Lui, der Herrscher des Sofas? Diese In-
formationen helfen uns , das Tier in das richtige neue Zuhause 
zu vermitteln und dem Tier weitere Trennungserfahrungen zu 
ersparen, weil es „nicht passt“ im neuen Zuhause. Dazu sind 
wir auf die Mithilfe der Vorbesitzer angewiesen.

Wichtig ist es auch, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen, 
aufmerksam zu werden, wenn ein Tier vernachlässigt scheint. 
In diesen Situationen ist dringend Hilfe notwendig. Wir wissen 
alle, dass es leider Menschen gibt, die ihr Tier bewusst vernach-
lässigen oder quälen. Da muss im Sinne des Tieres umgehend 
gehandelt werden. Es gibt aber auch viele Menschen, die aus 
den verschiedensten Gründen mit der Haltung ihres Tieres 
überfordert sind. Da haben es Hund und Katze viele Jahre lang 
sehr gut bei Herrchen und Frauchen gehabt. Plötzlich erkrankt 
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das Herrchen oder Frauchen vergisst plötzlich so vieles und 
kann sich den Tag nicht mehr selber strukturieren. Da kommt 
es häufig dazu, dass die geliebten Tiere ungewollt vernachläs-
sigt werden und unter der Situation leiden. Da braucht es Men-
schen, die diese Situation erkennen, damit Mensch und Tier ge-
holfen werden kann. Auch in solchen Situationen sind wir ein 
guter Ansprechpartner.

Für Eva ist die ganze Geschichte ja gut ausgegangen, sie wird 
jetzt von uns versorgt und kann hoffentlich bald in ein neues 
liebevolles Zuhause vermittelt werden.

Schafe, Ziegen, ...

Reptilien

Vögel

Papageien

Kaninchen und 
Nager

Meerschweinchen 
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BEST CARWASH Kreuztal

Hagener Strasse 10

57223 Kreuztal

info@bestcarwash-kreuztal.de

www.bestcarwash-kreuztal.de

Tauchen Sie ein in die atemberaubende 

Unterwasserwelt der Süß- und Meer- 

wasseraquaristik!

Wir sind auch Ihr Partner für Garten- und 

Koiteiche, sowie Wassergärten.
Fish and More

Der Aquaristik- und 

Gartenteichfachmarkt

Mittelstr. 36  

57555 Mudersbach

www.fishandmore.de

Wir sind auch bei Facebook

Mo-Fr 12-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr



Hund, Katze, Maus, Schildkröte, Huhn, 
Echse, Natter, Kaninchen, Vogel, Meer-
schweinchen, Ratte, Maus, Schwein, 
Schaf, Ziege…….
Sie suchen einen neuen Hausgenossen, 
ein tierisches Familienmitglied?

Dann sind Sie bei uns im Tierheim ge-
nau richtig. Wir beherbergen viele ver-
schiedene Tierarten und alle unsere 
Tiere suchen ein neues Zuhause.

Wenn Sie unseren Tierschutzreport 
durchblättern, sehen Sie viele Bilder 
von unseren Tieren: Jedes eine Schönheit, oder?

Von Jungtieren bis zu Senioren haben wir alles und Sie können 
sicher sein, dass wir Ihnen helfen, das richtige Tier für Sie zu 
finden.

Klar schauen wir, ob das Wunschtier zu Ihnen passt, ob Sie dem 
Tier ein gutes Zuhause, tiergerechte Haltung und die notwen-
dige Zeit bieten können. Denn uns ist es sehr wichtig, dass das 
neue Zuhause das richtige Zuhause und eines von Dauer ist. 
Wir beraten Sie gerne und helfen Ihnen weiter, wenn Fragen 
aufkommen.

Bei uns bekommen Sie nicht die „Katze im Sack“. Sollte das 
Tier Probleme haben, informieren wir Sie im Vorfeld darüber, 
dass Sie von Anfang an wissen, das Tier braucht Medikamente, 
oder ein Spezialfutter oder der Hund hat Katzen zum Fressen 
gern……. Wir möchten jedoch nicht verheimlichen, dass es sich 
um Lebewesen handelt und diese können jederzeit von heute 
auf morgen erkranken! Wenn wir eine Grippe bekommen wis-
sen wir dies auch nicht vorher!

Wir können nur raten: Schauen Sie bei uns vorbei, wenn Sie 
sich mit dem Gedanken tragen, ein Tier in die Familie zu holen.  
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Vielleicht lieben Sie es gemütlich 
und suchen einen Hund, der 
genauso gerne auf dem Sofa 
liegt und sich kraulen lässt 
und draußen eher eine ruhige 
Kugel schiebt? Bei uns warten 
viele Senioren auf ein Körb-
chen, in dem sie ihre Renten-
zeit verbringen können. Für 
die Sportlichen unter Ihnen 
haben wir bewegungsfreu-
dige Junghunde, die nur darauf brennen, mit 
Ihnen durch den Wald zu fegen oder Sport zu treiben.

Die süße Schmusekatze, die gerne zu anderen Katzen will sucht 
genauso ein Zuhause, wie die introvertierte Einzelgängerin. 

Vielleicht haben gerade Sie Platz, unseren Kaninchen ein neu-
es Traumzuhause zu bieten. Schauen Sie mal im Kleintierdorf 
vorbei.

Frische Eier aus eigener Hühnerhaltung? Kein Problem, Hüh-
ner vermitteln wir auch immer wieder. Die Tiere übernehmen 
wir von „Rettet das Huhn“ aus Ausstallungsaktionen. Sie glau-
ben nicht, wie diese Tiere ihr neues Leben genießen, außerhalb 
von Legebatterien und Legedruck.

Unsere Großtierabteilung zieht auch immer wieder die Blicke 
auf sich. Ziegen, Schafe und Schweine leben in  friedlichem 
Miteinander. Da es gar nicht so einfach 
ist, diese Tiere in tiergerechte Haltung zu 
vermitteln, übernehmen die Ziegen und 
Schafe Aufgaben in der Landschaftspfle-
ge und mähen die Wiesen in den großen 
Ausläufen und halten Gebüsch und Ge-
sträuch schön in Form. Die Schweine be-
teiligen sich mit Wonne an Umgrabearbei-
ten in den großen Gehegen. Ihr Gegrunze 
verrät, dass sie sich dabei sauwohl fühlen.
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Kinder, wie die Zeit vergeht…….
Erinnern Sie sich an 
unsere Sommer-
schlagzeile 2016?

Abgabehündin Lassie 
bescherte uns zwölf-
fachen Welpensegen 
und damit jede Menge 
Arbeit aber auch un-
vergessliche Stunden und Momente mit den kleinen Rackern.

Zum ersten Geburtstag gab es ein Treffen bei uns im Tierheim 
und eine tierische Geburtstagsfete.

War es nicht erst gestern, dass die kleinen Fellknäuel mit ih-
ren tapsigen Pfoten übers Gelände tollten und nur Unsinn im 
Sinn hatten? Als die ersten Geburtstagskinder auf das Gelände 
kamen, staunten wir nicht schlecht, denn aus ihnen sind statt-
liche Hunde geworden. Es ist so spannend zu sehen, wie sich 
jeder Einzelne von ihnen entwickelt hat und welche Unterschie-
de zwischen ihnen zu erkennen sind. Sie haben tolle Familien 
gefunden und alle sind mit ihren Schützlingen sehr zufrieden 
und glücklich.



Wir wünschen allen weiterhin viel Spaß zusammen und freuen 
uns schon auf den 2. Geburtstag!
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Termine, Termine
Sie wollen uns einmal näher kennen lernen? Gerne doch!

Kommen Sie doch einfach zu unseren Öffnungszeiten im Tier-
heim vorbei. Zu diesen Zeiten sind wir für Sie da:

Montag, Mittwoch, Freitag: 15.00 – 18.00

Samstag: 13.00 – 17.00

An Feiertagen bleibt das Tierheim geschlossen.

Offener Sonntag
Jeden ersten Sonntag im Monat 14.00 – 17.00 Uhr: Tierheim-
besichtigung bei Kaffee und Ku-
chen (keine Tiervermittlung)

Aber auch im Rahmen von Akti-
onstagen freuen wir uns, Sie zu 
begrüßen:

Herbstfest anlässlich des 80- 
jährigen Jubiläums des Tier-
schutzvereins für Siegen und 
Umgebung am 18./19. Novem-
ber jeweils von 13 -18 Uhr im 
Tierheim.

Weihnachtsmarkt in Weide-
nau: Besuchen Sie unseren In-
formations- und Verkaufsstand 
am 16. /17.12. im EKZ Weide-
nau.

Weihnachtsmarkt Siegen: 
Vom 21.- 23.12. finden Sie uns 
und tolle Kleinigkeiten und 
Last Minute Geschenke aus der 
Werkstatt der Kreativgruppe im 
Sozialhäuschen auf dem Siege-
ner Weihnachtsmarkt.

H E R A U S G E B E R
T i e r s c h u t z v e r e i n 
f ü r  S i e g e n  u n d  U m g e b u n g  e . V .
H e i d e n b e r g s t r a ß e  8 0  l  5 7 0 7 2  S i e g e n

T I E R H E I M
H e i d e n b e r g s t r a ß e  9 1  l  5 7 0 7 2  S i e g e n 
T e l e f o n :  0 2 7 1  -  3 1  3 7  7 0
T e l e f a x :  0 2 7 1  -  3 1  3 7  7 2  9
i n f o @ t i e r h e i m - s i e g e n . d e
w w w . t i e r h e i m - s i e g e n . d e

R E D A K T I O N
P i a  B i e h l
p . b i e h l @ t i e r h e i m - s i e g e n . d e
L o t t e 
w w w . f a c e b o o k . c o m / T i e r h e i m S i e g e n L o t t e

S p e n d e n k o n t o
S p a r k a s s e  S i e g e n
I B A N :  D E 5 4  4 6 0 5  0 0 0 1  1 3 1 5  0 7
B I C :  W E L A D E D 1 S I E

I M P R E S S U M
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